
20. Loburger Adventskalender 

(für Eltern, MitarbeiterInnen ...)

Ein Licht scheint in die Dunkelheit
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Wundersame Zeit

Zweige
ragen
schwarz
bizarr
in einen
kaltgrauen
Himmel

in die Wärme
geholt
ins Wasser 
gestellt

und aus dem Dunkel
wachsen Blüten

Andrea Schwarz, Rechte bei der Autorin

Übrigens: Sonntag, den 06.12.2020, Nikolaustag

15.00 Uhr adventlicher Wortgottesdienst

in der Loburger Kirche



Ein Licht scheint in die Dunkelheit

19. Loburger Adventskalender 

für Schülerinnen und Schüler
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Sternstunde in diesem (Corona-)Advent

Kennst du die Geschichte von Frederick der Maus, die mit ihrer 
Familie in einer Steinmauer lebt? Während im Sommer und Herbst 
alle Mäuse eifrig Vorräte für den Winter sammeln, scheint Frederick 
faul in der Sonne zu liegen. Doch er erklärt den anderen: Während 
ihr Nüsse, Körner und Früchte sammelt, um einen Vorrat für den 
Winter zu haben, sammle ich Farben, Sonnenstrahlen und Wörter, 
denn der Winter wird lang.“ Und so kam es. Als die Nahrungsmi�el 
der Mäuse fast zur Neige gingen, kamen Fredericks Vorräte zum 
Einsatz: Die gesammelten Sonnenstrahlen gegen die Kälte, die Farben 
gegen die grauen Tage und die Worte, aus denen er Gedichte schuf.
Könnten wir vielleicht in diesem Advent, in dem so vieles Schöne und 
Gewohnte wegfällt einmal Sternstunden sammeln, schöne Erlebnisse 
und Begegnungen (persönlich oder in den sozialen Netzwerken), die 
uns gut getan haben, trotz aller Einschränkungen.
Wie o� neigen wir im Leben dazu, all das festzuhalten, das wir an 
Schwerem, Verletzenden und Schlimmen erlebt haben. O� sammeln 
wir diese Dinge, wie in einem Museum, das wir dann gelegentlich 
besuchen. Dort geht dann nichts verloren, aber es tut auch immer 
wieder aufs Neue weh, sich zu erinnern.
Wie viel schöner wäre es, all das Posi�ve  - eben Sternstunden  - zu 
sammeln und sich zu erinnern wie Frederick und die Mäuse. Denn in 
diesem Coronawinter werden noch graue Tage kommen, in denen wir 
die schönen Erinnerungen brauchen, die wir trotz der Pandemie 
erlebt haben. Und wenn wir sie dann noch teilen und mi�eilen, dann 
wirken sie sicher wie Fredericks Sonnenstrahlen, Farben und Worte.
Wolfgang Rensinghoff
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